
Politik verursachte Zuständ ın Südafrika, nıcht laänger mehr als re dauern
kann. Entweder hne Gewalt der mıiıt Gewalt WIFL: dıe gegenwartige Regie-
rTung gesturzt, und die Hautfarbe wırd nıcht laänger mehr den Platz eines
Menschen 1n der Gesellschaft bestimmen. Wenn die Apartheid einmal außer
Kraft gesetzt ist, werden alle christlichen Missıonen katholische un!| nıcht-
katholische ın Sudafrika einen Lebensabschnitt beginnen. Vielleicht
werden durch dıe großartigen Anstrengungen Papst Johannes un
das Okumenische Konzil, das angekündigt hat, die Nıchtkatholiken ZUrTr

Wiedervereinigung miıt der katholischen Kırche geführt. „Afrika für Christus“
wuürde dann fürwahr begrundete Aussicht haben, vollendete Tatsache werden.

Mec Murtrıe

ES  ECHUNGEN

MISSIONSWISSENSCHAFT

Bıbliıografia Miıssıonarıa, Anno S B 1958 Compilata dal Rommers-
kırchen OMI CO assıstenza del owalsky OMI e  e del
Metzler OMI (Pont. Biblioteca Missionarıa dı Prop. Fide Unione Miss10-
narıa del Clero 1n Italıia Roma 1959, 123

Die gegenwärtige Folge der Bıblıogr. Mi1ss. begınnt miıt einer Würdigung des
s1e hochverdienten Joh Dındinger OMI und bietet (4 {ff.) das

Verzeichnis seiıner Veröffentlichungen und der Literatur über iıh: Bemer-
kenswert scheinen mir die Veränderungen auf dem Titelblatt: S1€ weisen auf
einen Mıtarbeiter un auf die LICUC Stellung des N Kowalsky hın

Zum Inhalt des Jahrbuches braucht nichts gesagt werden, außer dafß 1168
Titel un Besprechungen Z 85 Neuerscheinungen verzeichnet.
Würzburg 0OSeE Glazık MSC

— [ ]Or heilıige Pırmin und se1ın Miıss:onsbüchlein ( Dicté Piırminiu die sıngulıs lıhrıs
CANNONNILCLS scarapsus). Eingeleitet und 1Ns Deutsche übertragen VO  - Ursmar

OSB (Reichenau-ßüchcrqi‚> Thorbecke Verlag Konstanz
1959, .. 9,50

Die Ihicta Pirminu, auch Scarapsus excerptus) genannt, werden nach der
VO:  } Gall Jecker OSB besorgten Edıition der Hs AuUus dem G od. Fınsıdl. 199
(Beitr. esch. des Alten Mönchtums des Benediktinerordens, Mr 1927
1er erneut vorgelegt Un: VO Hrg trefflich eingeleitet un übersetzt. Die Eın-
führung soll keine Einsichten vermitteln, sondern den gegenwartigen
Stand der Forschung wiedergeben 213

Die Dicta Pırmanıu werden gerade den Missıonar interessieren, wenn 816 auch
nıcht die ‚Heidenpredigt‘ des Heiligen darstellen, sondern her eın ‚Katechis-
INUSs für Neuchristen‘ sınd, der die heidnischen Restbestände 1n Glaube un
Brauchtum überwinden sucht Das geschieht nıcht durch 1ne bloße Belehrung
ber dıe sıttlichen Pflichten. Vielmehr WIT'! das Heilshandeln Gottes der
Menschheit un einzelnen Christen beschworen un: daraus die Verpflichtung
ZUTF Nachfolge Christi abgeleitet (CcC. 1—183) rst annn erfolgt die Belehrung
über die ‚acht‘ Hauptsünden un dıe 'Todsunden (CC. 14—22) und die positive
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Anleitung christlichen Leben (CC 283—) Das Glaubensbekenntnis Un
einıge besondere Ermahnungen (Sakramentenempfang, gute Werke, Almosen,
Buße) beschließen dıie Schrift (EC. 28—34 Pirmin steht mıiıt seinem ‚Katechis-
MUS wirklich „BaAanz in der biblischen Nachfolge“ des Mıt- un In-Christus-
Leben, wıe Se1N Ausgang VO der Taute bedingt 21
Würzburg 0OSE Glazık MSC

DOMPIERI, T1ACOMO: IUm echten Missıonsgeist (per cCoscıenza missı1onarı1a).
Handbuch der Miıssıonspropaganda für alle christlichen Familien. Übers Von

Valerie Likoser-Sprengbrück, bearbeitet VOo  —_ Bettray SVD Zentrale der
Päpstl. Missionswerke Osterreichs/Wien 1  + 118

Diıeses Buch füllt i1ne ucke adus Es tragt eıne Fülle VonOn Überlegungen und
Impulsen N, welche das missionarısche Eithos in weıteste Kreise
tragen vermogen. Der Klerus findet 1n ıhm das, Was fur die Verkündiıgung
auf der Kanzel un 1m Religionsunterricht benötigt; die Laıen werden
dankbar entgegennehmen, weıl S1C hıer ohl erstmalıg alles erfahren, Was sS1C
ber das größte und dringlichste Werk der Kirche, als welches WIr heute die
Mission ansehen mussen, ennenlernen und beherzigen sollen. Es ware für
USeCeTIC missionarische Aufgabe eın hoher Gewinn, WEeENn dieses AUuUS apostolischer
Inbrunst geschriebene Buch 1n möglichst viele Familien gelangte.
Duderstadt Kleine

GHEDDO, PIiERO: II Pontificıo Istituto Miıssıonz Estere. Editrice Mılano
1960 Seiten.

Ein kleines, eın aufgemachtes, HNüssıg geschriebenes Büchlein, das den Cha-
rakter der Werbung tragt, gleichzeitig ber ine wertvolle Einführung ist in dıe
Geschichte, die gegenwärtigen Aufgaben un! dıe Struktur des verdienten Maı-
länder Missionsinstitutes. Es erscheint ZU: 110 Jahrestag se1nes Bestehens. Eine
reiche Fülle gut ausgewaählter un!: geschmackvoll angeordneter Bilder un!: ZWeEI1
Karten illustrieren den ext. In dem Kapitel über die Physıiognomie des In-
stıitutes werden als charakteristisch hervorgehoben: exklusiv missionarisch (Vf
deutet, wohl willkürlich, das Institutsziel 1m Sınne der Plantationstheorie), In-
stitut des Säakularklerus die Wertung dieser Eigenschaft 1m Vergleich ZU'

Ordensklerus wırd INAdl nıcht schlechthin unterschreiben können), Institut des
gemeinschaftlichen Lebens, „Päpstliches“ Instıitut. Im Kapitel, das Institut
Uun!: die heimatliche Missionswerbung, werden als besonders verdient dargestellt:
Msgr. Marınon1 als Förderer des Werkes der Glaubensverbreitung 1n Italıen,
Manna als Begründer der Unı10 Cileri un!‘ Tragella als Missionshistoriker.
Ein Anhang mıt den Unterstützungsmöglichkeiten des Institutes, den vormen
für die Aufnahme VO  — Aspıranten und eıner Buchanzeıige schließt das gefallige
Büchlein ab
St. Augustin arl Muüller SVD

HOovAncG FrRANnNCcOISs: Ghristus der qchinesischen Mauer. (Ame 1no1se et christia-
n1ısme). Übers VO Herm Affolter Raber Cie/Luzern 1959, 132 art.
sFr./DM 7,80

Von hoher seelischer und geıistiger Warte Au hat der Jjunge chinesische
Oratorianerpriester einem Kernstück uUuNsSeCICS heutigen missionarischen Frage-
bereiches Stellungg 1n Vortraägen, dıe VOT dafür aufgeschlossenen
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